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Nationale Wahlen
Auch in der gegenwärtigen Wahlbewegung kann man

wieder die Wahrnehmung machen daß ſeitens einzelner
arteien denen es an einer geeigneten Parole zur Ge

winnung und Begeiſterung der Maſſen fehlt die nationale
Geſinnung ihrer Gegner in mehr oder weniger verſteckter
Form an ezweifelt oder beſtritten wird Es iſt das eine
alte Gepflogenheit zu der insbeſondere die rechtsſtehenden
Parteien immer dann ihre Zuflucht nehmen wenn ſie zu
fühlen beginnen daß der Pulsſchlag der Wählermaſſen
ihnen entgegenſtrebt und wenn ſie das Vergebliche der Be
mühungen auf Grund ihrer parteipolitiſchen und wirtſchaft
lichen Anſchauungen die Sympathien der Wähler zu
ewinnen einſehen Und doch prägt ſich gerade in dieſen

Anſchauungen der wahre Charakter der jeweiligen
Parteien aus denn nicht nach Worten ſoll man beurteilen
wie es mit dem nationalen Bewußtſein dem vaterländiſchen
Gefühl des Einzelnen oder einer Geſamtheit beſtellt iſt
ſondern nach den Taten und wenn man die politiſche Be
tätigung jener Parteien nach dieſer Richtung hin prüft
dann muß man allerdings wohl oder übel zu der Ueber
zeugung kommen daß ſie weiſer handelten wenn ſie ihre
nationale Geſinnung weniger ausrufen und vor allem die
Zuverläſſigkeit der Gegner in nationalen Dingen weniger
anzweifeln wollten als es beiſpielsweiſe ſeitens der Kom
promißparteien in unſerem Wahlkreiſe fortgeſetzt geſchieht

Man kann darüber was national gedacht und national
gehandelt iſt im einzelnen verſchiedener Meinung ſein aber
darüber kann doch kaum ein Zweifel beſtehen daß wie das
Wort Nation im gewöhnlichen Sprachgebrauch die Ge
ſamtheit eines Volkes umfaßt ſo auch nur der
national handelt der ſich bei ſeinem Raten und Taten
lediglich von dem Wohl dieſer Geſamtheit leiten läßt und
nicht von den Jntereſſen einzelner Parteien oder gar
einzelner Stände Wenn man ſich daraufhin die verſchiedenen
Parteien anſieht dann kommt man zu ganz eigenartigen
Reſultaten zu Ergebniſſen die zwar nichts Neues enthalten
die aber doch hervorgehoben zu werden verdienen angeſichts
des Mißbrauchs der mit dem Worte national neuerdings
wieder getrieben wird Die konſervativen Parteien
z wo und wann haben ſie jemals in ihrer parlamen
tariſchen Tätigkeit in ihrer geſetzgeberiſchen Jnitiative mochte
ſie nun politiſche oder wirtſchaftliche Dinge betreffen das
Wohl der Allgemeinheit im Auge gehabt Es wird ſchwer
ſein dieſe Frage zu beantworten Solange und überall
wo ſie die Macht beſaßen haben ſie dieſelbe rückſchrittliche
Politik getrieben die den unteren Ständen ihre Rechte zu
Gunſten der oberen verkürzte und gibt es wohl einkraſſeres Beiſpiel von Intereſenpolitt von Benutzung der

Macht zum Vorteil eines einzelnen Standes wie es durch
den Zolltarif geboten wird Wer ſich die Folgen klar
macht die dieſer Tarif zeitigen muß wenn es nicht gelingt
an ſeiner Hand Handelsverträge zum Abſchluß zu bringen
der wird ohne weiteres erkennen daß es ſtreng ge
iommen alles andere eher denn national gehandelt war

als die Konſervativen den Antrag Kardorff durchdrückten
denn einmal beſchwört der Zolltarif in ſeiner jetzigen Ge
ſtalt die Gefahr verheerender Zollkriege herauf dann aber
verfolgt er die Tendenz die arbeitenden Klaſſen den Mittel
ſtand und ſelbſt den kleinen Bauernſtand zum Vorteile

Nachdruck verboten

Moderne Feldzüge gegen das Mückenvolk
Von Dr J Wieſe

Nichts vermag uns in ſommerlicher Zeit den Aufenthalt
in Gottes freier Natur mehr zu verleiden als die umher
ſchwärmenden Mücken die faſt unbemerkt gekommen ebenſo
unbemerkt verſchwinden nachdem ſie dem Körper des
Menſchen hier und da in hinterliſtigem Ueberfall wenn
nicht gefährliche ſo doch mindeſtens unangenehm peinigende
Stiche verſetzt haben Man kann es alſo wohl verſtehen
wenn vorſichtige Leute vorher Erkundigungen einziehen ob
in dieſem oder jenem Jahre in einem wegen dieſer Jnſekten
übelbeleumundeten Badeorte die läſtigen Gäſte in ver
ſtärktem Maße ihren Einzug gehalten haben und danach
ihre Wahl treffen Gewiſſe Mückenarten ſind aber nicht
nur läſtig ſondern wegen ihrer die Geſundheit des Menſchen
gefährdenden Tätigkeit geradezu eine volkswirtſchaſtliche

lage die ſchwer auf den von ihnen heimgeſuchten Gebieten
und Ländern laſtet und eines der Haupthinderniſſe für deren
Entwickelung und Gedeihen bildet
m in die neuere Zeit hat der Menſch kein wirkſames
u zur Bekämpfung der Mückenplage und der durch

Müten azeugten Krankheiten gehabt weil er ihre Urſache
T kannke konnte er auch nicht die nötigen Abwehrmaß
egeln treffen Das iſt heute anders Man weißt jeht daß

n enders zwei Mückenarten die Anophele und die Stego
d die von der Natur auserſehenen Hauptträger zweier
eeker Krankheiten auf dem Globus ſind Das Sumpf

t er würde nicht ohne Anophele das gelbe Fieber nicht
St die Stegomyia exiſtieren ohne ſie würden ſie auf der
de I erlöſchen Keine Mücken keine Epidemie und
ihre haben verſchiedene Nationen ihnen entweder auf
i n Boden oder in ihren Kolonien den Krieg erklärt

trihnr ſtehen ſogar auf dem Sprunge über ſie zu
St ieren und würden es wegen dieſes friedlichen
gutieren dienen unter den Wohltätern der Menſchheit zu
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eines winzigen Bruchteils der Bevölkerung mit ſchweren Laſten
zu belegen

Und wie iſt dieſer aller Volksfreundlichkeit Hohn ſprechende
Tarif erreicht Nur unter Preisgabe des nationalen
und monarchiſchen Empfindens vor dem ganzen
Lande Oder kam es dem nicht gleich als von agrariſcher
wie von konſervativer Seite fortgeſetzt mit dem Uebergang
zur Sozialdemokratie gedroht wurde wenn die Regierung
nicht den geforderten hohen Getreidezoll bewillige iſt dem
nicht gleichbedeutend die Verkündung des konſervativen
Parteiorgans in Sachſen daß die Throne krachen würden
die Drohung des Führers der Bündler im Reichstage daß
die Monarchie ins Wanken geraden müſſe wenn die agra
riſchen Forderungen keine Erfüllung fänden Und wenn
man ſich die verſchiedenen Ausſprüche der Bundes
häuptlinge in den bündleriſchen Verſammlungen in das
Gedächtnis zurückruft von der Drohung mit dem Ueber
gang zur Sozialdemokratie an bis zur Aeußerung daß der
Bauer mehr und mehr geneigt ſei den Kaiſer als ſeinen
perſönlichen Gegner anzuſehen dann muß man ſich in der
Tat fragen ob ſolche Parteien ein Recht haben ſich jetzt mit
ihrer nationalen Geſinnung zu brüſten zum mindeſten aber
ob ſie berechtigt ſind den politiſchen Gegner der Un
zuverläſſigkeit in nationalen Dingen zu zeihen Wer der
geſtalt wie es in den verfloſſenen Kämpfen um den Zoll
tarif der Fall war ſeine nationale Geſinnung
ſeine monarchiſche Treue zur Ware zum Gegen
wert für wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe herab
würdigt der handelte in der Tat klüger den Mund
etwas weniger voll zu nehmen und vor allen Dingen in
der Auswahl ſeiner Phraſen vorſichtiger zu ſein

Wollen die Wähler alſo was auch wir lebhaft wünſchen
nationale Wahlen zuſtande bringen dann werden ſie darauf
verzichten müſſen die Parteien der Rechten zu unterſtützen
Sie würden mit einer ſolchen Unterſtützung nur erreichen
daß der neue Reichstag in demſelben reaktionen Kurs weiter
ſegelt den der alte geſteuert iſt Schon jetzt triumphiert ja
der freikonſervative Abg Arendt und das mögen ſich die
Bergarbeiter im Mansfelder Wahlkreiſe merken daß es
nach der neuerlichen Erklärung Bebels die Sozialdemokratie
werde keinem Handelsvertrage zuſtimmen der gegenüber dem
gegenwärtigen Tarif auch nur eine geringe Zollerhöhung auf
Lebensmittel enthalte der Regierung nicht möglich ſein
werde neue langfriſtige Handelsverträge zuſtande zu
bringen die der Rechten nicht genehm ſeien und was der
Rechten genehm iſt das iſt bekanntlich durchaus nicht ge
eignet das Volk in Entzücken zu verſetzen und mit Genug
tuunng zu erfüllen Von dieſem Geſichtspunkte aus unter
ſcheiden ſich die Konſervativen in nichts von der Sozial
demokratie Wie dieſe ſind ſie Vertreter einer einſeitigen
Intereſſen und Klaſſenpolitik wie dieſe wollen ſie das
Zuſtandekommen neuer Handelsverträge verhindern wie
dieſe ſtehen ſie dem Bürgertum feindlich gegenüber
und deshalb müſſen ſie auch ebenſo entſchieden
wie dieſe bekämpft werden Nach rechts wie links
hat ſich der Kampf zu richten wenn wirklich nationale
Wahlen wenn ein Reichstag zuſtande kommen ſoll von
dem man hoffen darf daß er keinen Unterſchied machen
wird zwiſchen den einzelnen Ständen ſondern das gleiche
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doch nun einmal da

für den iſt
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Staat unter den Lehrern die

Recht für alle ſich zur Richtſchnur ſeines geſamten geſetz
geberiſchen Handelns dienen läßt Dieſer Kampf aber führt

Malaria zu befreien und ihr Erſolg wäre ſchon heute ein
vollſtändiger wenn ſie es nur mit den Mücken zu tun
hätten Leider müſſen ſie ebenſo ſehr mit den Menſchen
d h mit der Unwiſſenheit Lebensgewohnheit Vorurteilen
und dem nackten Egoismus rechnen Hinderniſſe die man
immer und überall im Verfolg jedes Fortſchrittes trifft der
Disziplin und Opfer erfordert Die Menſchen ſind es die
den Direktvr Celli und ſeine Mitarbeiter in ihrem patrio
tiſchen Unternehmen aufhalten werden

Jn wiſſenſchaftlicher per iſt ihr Werk getan Jhre
Beobachtungen und Erfahrungen oft wiederholt und be
ſtätigt von Gelehrten anderer Länder haben erwieſen daß
das Sumpffieber ſich nicht ohne die Hilfe der Anophele ver
breitet und daß andererſeits die Anophele nicht das
Sumpffieber erzeugt thre Rolle beſchränkt ſich darauf es
zu übertragen Sie braucht einen ſchon Fieberkranken
den ſie ſticht und das iſt der Ausgangspunkt der An
ſteckungsherd von dem aus die Evpidemie ihren unheil
vollen Siegeszug unternimmt

Die Anophele ſaugt mit dem Blute dieſes erſten Fieber
kranken den Paraſiten der Malaria, beherbergt ihn im
eigenen Körper und erlaubt ihm ſo ſeine Entwicklung zu
vollenden denn wohlgemerkt nur an beſtimmten Stellen
wird er fähig ſich zu vervielfältigen Er erreicht ſeine volle
Entwicklung nur unter der Bedingung daß er proviſoriſch
aus dem menſchlichen Körper herausgeht und man kennt
bis jetzt bei ihm kein anderes Kulturgebiet als den m
die Gewebe und den i des Malariainſektes Nach
einer gewiſſen Anzahl von Tagen iſt dieſes letztere ein mit
tödlichen Keimen angefülltes Reſervoir Es invokuliert das
Sumpffieber allen denen die es ſticht und die Epidemie
bricht aus

Dagegen bleibt das Jnſekt wenn es nicht auf einen
Kranken trifft bei dem es ſich mit Paraſiten verſorgen
kann unſchädlich Der Fall iſt in den Vereinigten Staaten
beobachtet und eingehend ſtudiert worden Die amerika
niſchen haben feſtgeſtellt daß von dieſer beſonderen

Mückenart ne Orte nichtsdeſtoweniger von der Epidemie
verſchont blieben ſo lange nicht ein Fieberkranker dorthin

udiert worden kam oder irgend ein Gefährt z B die Eiſenbahn aus
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in die Reihen derer die zwiſchen beiden Fronten ſtehen in
die Reihen der Liberalen die es ſich diesmal zur Auf
gabe geſtellt haben dem Bürgertum in Stadt und Lan
denjenigen Einfluß in der Geſetzgebung und Verwaltung
zurückzugewinnen den es früher beſaß und den es wieder
erringen muß wenn es beſſer werden ſoll im Deutſchen
Reiche Beim Liberalismus und zwar beim wirklichen ent
ſchiedenen Liberalismus iſt der Platz aller derer die es gut
meinen mit dem Vaterlande nur durch Unterſtützung
des liberalen Kandidaten wird es möglich ſein
nationale Wahlen zuſtande zu bringen Das lehrt
mit jedem neuen Tage der gegenwärtige Wahlkampf und
an den Wählern iſt es die Nutzanwendung aus dieſer Lehre

zu ziehen Schm

Deutſches Geich
Hof n Perſonalnachrichten

Der Berliner Hof hat für den verſtorbenen Prinzen
Julius zu Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg Bruder
e Königs von Dänemark bis zum 14 d M Trauer an
gelegt

Generaloberſt Graf von Haeſeler wird in der nächſten
Zeit Metz verlaſſen und zu dauerndem Aufenthalte nach ſeiner
e e ntinrt a O gelegenen Beſitzung Harnekop über
iedeln

Seltſame Bekämpfung der Sozialdemokratie
betreibt die Regierung in Stade Sie hat ihren Lehrern
verboten ſozialdemokratiſche Verſammlungen zu beſuchen Ob
dies Verbot mit der Verfaſſung verträglich iſt die jedem Prenßen
das Recht zuſichert in Verſammlungen am politiſchen Leben
teilzunehmen und ſeine Meinung frei zu äußern ſoll hier un
unterſucht bleiben Uns will der Geiſt ſehr rückſtändig erſcheinen
aus dem dieſe Verfügung geboren iſt Die Sozialdemokratie iſt

und den Lehrern empfehlen Vogelſtrauß
politik gegen ſie zu treiben ſteht in wunderlichem Widerſpruch
zu den Aufgaben die man ſonſt dem Lehrerſtand gegenüber der
Sozialdemokratie zug ewieſen hat Hat man Furcht die Lehrer
beſonders die jung en aus dem Seminar entlaſſenen die noch
nicht wahlberechtigt ſind könnten die in den Verſammlungen
wehende ſcharfe Luft nicht vertragen würden in ihrer politiſchen
Uebezeugung zu ungunſten der regierenden Kreiſe beeinflußt
Aber ſozialdemokratiſches Gift kann man doch heute wahrhaftig
allerwärts ſaugen Es giebt ſo viel Flugblätter Schriften
Zeitungen uſw daß jede Arbeiterfamilie reichllch damit auf
warten kann und die Kinder ungeniert ihr Frühſtück in
ſozialdemokratiſche Hetzblätter eingewickelt in die Schule
bringen wer alſo etwas leſen oder erfahren will

doch wahrlich Gelegenheit genug geboten

er bezahlt keine auf die Staatsumwälzung abzielende Hetzerei
dulden kaun wie ſie die Hauptaufgabe der Sozialdemokratie
bildet Aber gerade Verbotenes reizt bekanntlich und weckt hier den
Verdacht daß es ſehr intereſſant iſt und daß der gegenwärtige
Staat ganz beſonderen Grund hat es zu fürchten Selbſt
ſtändiges Denken kann in der Lehrerſchaft nicht unter
drückt werden Jm Gegenteil Soll die Lehrerſchaft die
gefährlichen Torheiten der Sozialdemokratie wirkſam be
kämpfen ſo muß ſie ſie vorerſt genau kennen Kluge
und beredte Lehrer verſtändige und angeſehene Männer
können gerade in ſolchen Verſammlungen wenn ſie mit dem

ſie hatten einen Schwur geleiſtet ihr Vaterland von der einer anderen Gegend Jnſekten brachte die Gelegenheit
hatten von dem vergifteten Blute zu ſaugen Man ſieht
dann Gegenden die bis dahin ſtets geſund geweſen waren
tags darauf krank werden ohne daß ſich ſcheinbar irgend
etwas in ihren hygieniſchen Verhältniſſen geändert hat
man hat nur eine Eiſenbahnlinie eröffnet die zum Teil
einen Ort durchzieht wo die Malaria herrſcht

Das einzige Mittel dieſer Geißel zu entgehen iſt ſich
nicht von den Mücken ſtechen zu laſſen Die italieniſchen
Aerzte haben ein Syſtem höchſt ſinnreicher rn ns er
funden das überall ausgezeichnete Reſultate ergeben hat
Es beſteht darin mit metalliſchen Geweben alle Oeffnungen
der Wohnungen zu garnieren und den Einwohnern aufs
ſtrengſte zu gebieten vor Sonnenuntergang zu Hauſe zu
ſein Diejenigen die durch ihre Beſchäftigung unbedingt
bei Nacht auszugehen gezwungen ſind legen Schleier und
Handſchuhe an Jeder der ſich dieſen Vorſichtsmaßregeln
unterwirft kann ruhig und gefahrlos die römiſche Campagne
und die Umgebungen von Päſtum bewohnen er wird kein
Fieber haben ſolange er den Vorſchriften gemäß handelt
Wie notwendig eine ſolche Strenge aber iſt mag daraus
entnommen werden daß in den Pontiniſchen Sümpfen
Männer bis vor kurzem nicht alt werden konnten Vierzig
jährige machen den Eindruck von Greiſen und ältere gibt
es dort nicht Die meiſten Bewohner z B von Sezze und
Sormoneta erreichen kaum das dreißigſte Lebensjahr und
die Frauen die bereits mit 13 oder 14 Jahren heiraten
gehen mit völliger Gleichgültigkeit eine zweite dritte und
vierte Ehe ein Ein Weib von 20 Jahren gilt als alt und
hat keine Ausſicht mehr einen Mann zu bekommen Ni
wenige tragen unter dem blauen Himmel Jtaliens die
Spuren der Malaria in den erdfarbigen Geſichtern die viel
fach römiſchen griechiſchen und ſarazeniſchen Schnitt zeigen
Sie reden von der faſt unvermeidlichen Krankheit wie man
anderswo von denlmeren und Rheumatismus redet ſie
ehört zu den Wechſelfällen denen ſie ſich unweigerlich aus

etzen müſſen wenn ſie ihr karges Brot genauer ihre polenta
nicht verlieren wollen

Mit den genannten Maßregeln iſt beſonders im letzten
g re ein guter Erfolg erzielt worden Aber das Mittel
iſt hart man muß zu ſehr abgeſchloſſen leben Die Ameri



nötigen Mut auch die gehörige Klugheit Ruhe und Erfahrung
verbinden als Redner viel Gutes zur Aufklärung über die
Utopien der Sozialdemokratie ſtiften Selbſt wenn man die
fangtiſch der Sozialdemokratie Gläubigen nicht bekehren kann ſo
ſind ſie wenigſtens zu beruhigen vor übertriebenen Hoffnungen
zu warnen und einigermaßen zu verſöhnen Jn gewiſſen Kreiſen
ſcheint man über die Maſſe des angehänſten Grolls bei den
Wählern und über den rohen Uebermut der heranwachſenden
Arbeiterwelt noch nicht recht klar zu ſein Die Gefahr iſt ſo
allgemein und heftig daß die Hilfe die erfahrene beſonnene und
gewandte Lehrer vor allem ältere gerade aufgeregten ſozial
demokratiſchen Maſſen gegenüber bedeuten doch dankbar an
genommen werden ſollte Die Paſtoren nehmen doch auch an
Wahlverſammlungen teil und halten lange und ſcharf pointierte
Vorlräge gegen die Sozialdemokraten Das iſt jedenfalls weit
beſſer als die unprakliſche Methode des Stader Regierungs
präſidenten gegen die Sozialdemokratie mit Scheuklappen
diejenigen blind zu machen die weſentlich mit zu ihrer Be

kämpfung berufen ſind j
Die Beſiedelnngsfrage auf der diesjährigen Tagung

der deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Die Kalamität daß es mit unſeren Kolonien nicht vorangeht
hat neben der kolonialen Unerfahrenheit des deutſchen Volkes
das post feslum plötzlich ohne Traditlon vor die Bewirt
ſchaftung großer Kolonialgebiete geſtellt wurde hauptſächlich in
zwei Umſtänden ihre Urſache nämlich in der Zurückhaltung
des deutſchen Kapitals und in dem Stocken jeder An
ſiedelung deutſcher Farmer ſpeziell in unſeren großen Schutz
gebieten Afrikas Das Kapital iſt übermäßig vorſichtig Und
man kann das in weitgehendem Maße verſtehen wenn man be
denkt wie viele unſerer kolonialen Unternehmungen ohne Ertrag
geblieben ſind oder mit Unterbilanz wirtſchaften Man war
eben nur allzuſehr ohne Land und Sachkenntnis ohne ſich an
Ort und Stelle ausreichend über alle Verhältniſſe klar geworden
zu ſein oft lediglich aus kolonialer Begeiſterung in die Sache
hineingegangen Das wird und muß anders werden wenn die von
dieſen Kolonialpionieren aufgerichteten Warnungszeichen von den
ſpäter Kommenden erſt mehr beachtet worden ſind Die
Otaviminengeſellſchaft die jetzt ſo leicht 20 Millionen zu ihrer
Eiſenbahn nach der Küſte zuſammengebracht hat wird hoffentlich
einen weiteren Beweis dafür liefern daß ſich auch in den Kolonien
mit Nutzen für ſpätere Zeiten ſogar mit ſehr großem Nutzen
arbeiten läßt Ein viel ſchmerzlicheres Sorgenkind iſt aber
die Beſiedelungsfrage Man hat ſich auf der letzten
Tagung der Kolonialgeſellſchaft in Karlsruhe wieder den Kopf
darüber zerbrochen wie ſie endlich in Fluß zu bringen ſei Der
letzte Reichstag hat der Regierung die erſten Mittel dazu be
willigt Woran es aber fehlt iſt das beſte nämlich Land zu
einigermaßen gewinnverheißenden Preiſen Wer die ungeheure
Ausdehnung unſerer afrikaniſchen Kolonien kennt wird darüber
ſtaunen Und doch iſt es ſo Schuld haben unſere Regierungen
ſelbſt Sie haben um die Kolonien zu entwickeln großen
kapitaliſtiſchen Landgeſellſchaften Rieſenlandkonzeſſionen erteilt
Pielfach waren es ſogar nicht einmal deutſche ſondern rein
engliſche Geſellſchaften Und nun tuen dieſe Geſellſchaften
nichts Sie warten bis ſich einſt ohne ihr weſentliches
Zutiun der Wert des Grund und Bodens vielleicht durch
Aenderung der wirtſchaftlichen und politiſchen Lage in Süd
afrika gehoben haben wird um dann müheloſe Gewinne einzu
ſtreichen So wenigſtens wird ihnen von ſeiten vieler Kolonial
freunde zum Vorwurf gemacht Ungerecht iſt dabei der Vor
wurf daß die Geſellſchaften ſelbſt ſchon mit großen Gewinnen
wirtſchafteten Sie behanpten es fehlt an Anſiedlern die
Gegner für die hauptſächlich die rührige Ortsgruppe Mei
ningen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft das Wort führte
es fehlt an billigem Land Die deutſche Regierung aber hat
nicht mehr gutes Land genug zurückbehalten ſie hat alles ver
konzeſſioniert Den Landgeſellſchaften aber Steuern aufzu
erlegen wie Meiningen verlangte geht erſt recht nicht Das
wäre ein Bruch der den Geſellſchaften erteilten Konzeſſionen
und würde auf kommende Geſellſchaften erſt recht abſtoßend
wirken und das deutſche Kapital noch mehr als bisher von den
Kolonien abhalten So hat man reſultatlos hin und hergeſtritten
ohne zu einer Einigung über die Streitfrage zu kommen deren
Löſung jedenfalls im Jntereſſe der Entwickelung unſerer Schutz
gebiete von grundlegender Bedeutung iſt Denn ſolange ſie
nicht gelöſt iſt haben wir in Afrika nur Territorien aber keine
Kolonien und kann von gar keiner Entwickelung die Rede ſein
an Rentabilität der afrikaniſchen Kolonien iſt ohne Ein
wanderer nalürlich erſt recht niemals zu denken Auf Vor

ſchlag des Münchener Profeſſors Frhr v Stengel des Mit
deputierken Deutſchlands auf der Haager Friedenskonferenz iſt
ſchließlich folgender Beſchluß angenommen worden

Die Verſammlung wählt unter vorläufiger Ablehnung des
Antrages Meiningen eine Kommiſſion aus ſechs Mit
gliedern mit dem Rechte der Kooptation zu dem Zwecke der
nächſten Hauptverſammlung in geeigneter Weiſe nament
lich auf Grund rer Gutachten und anzuſtellender
Erhebungen anszuarbeitende Vorſchläge zu unterbreiten nach
welchen die Regelung der Landfroge den einzelnen Schutz
gebieten in einer Weiſe z erfolgen hat daß den Jntereſſen
der Geſamtheit des Mutterlandes und der Kolonien
möglichſt Rechnung getragen wird

Jn die Kommiſſion wurden folgende Herren gewählt v Born
hanpt Berlin Prof Dr Dowe Jena Landmeſſer Eichholtz
Lippſtadt Aſſeſſor Gerſtenhaner Meiningen Rechtsanwalt

Dr Rhode Berlin und Moritz Schan z Chemnitz Es wird
lediglich von dem Eifer dieſer Kommiſſion abhängen ob ſie die
Sache voranbringen wird und ob beſonders in dem ausſichtsreichen
und geſunden ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet hunderttanſende
von Hektaren brach liegen oder endlich auf den toten Gefilden
eine wirkliche koloniale Entwicklung erblühen ſoll Wr

Politiſches
Der verſtorbene Reichsrat der Krone Vayern Graf

Konrad Preyſing war eine verſöhnliche und vornehme Er
ſcheinung innerhalb der Zentrumspartei An Würden und
Auszeichnungen fehlte es dem beſonderen Vertrauten des Thron
folgers Prinzen Ludwig nicht Er war der höchſte nicht
fürſtliche Würdenträger des katholiſchen St Georgsordens erb
licher Reichsrat der Krone Bayerns königl Kämmerer Exzellenz
Reichstagsabgeordneter Fideikommißbeſitzer c Jm Jahre 1870
hatte er in der Krankenpflege den Krieg in unmittelbarer
Nähe des ſpäteren Kaiſers Friedrich mitgemacht und gehörte
zu jenen Bayern die die ſympatbiſche Geſtalt des Kronprinzen
daunernd zu Reichsfreunden gemacht hatte Daneben war er ſehr
eifriger Katholik und Bayer Er verſuchte zwiſchen der dema
gogiſchen bayeriſchen Bauernpartei und dem übrigen bayeriſchen
Zentrum zu vermitteln Da er aber demagogiſche Mittel ver
ſchmähte mißlang die Verſtändigung Auch hat er ſich mit dem
Gedanken getragen eine bayeriſche Fraktion im Reichstage zu
gründen Er gehörte dem Reichstag ununterbrochen von 1871
bis 1893 für den Wahlkreis Straubing an Dann ſtrich ihn die
Zentrumspartei aus der Kandidatenliſte weil er ſich 1893 eifrig für
ein Militärkompromiß bemüht hatte Dann wurde er aber nach
dem Tode des bayeriſchen Bauernbündlers Ratzinger der 1898
den bis dahin ununterbrochen im Beſitz des Centrums geweſenen
5 niederbayeriſchen Wahlkreis Deggendorf erobert hatte für
dieſen Wahlkreis gewählt Geredet hat er im Reichstag ſehr
wenig übte aber in der Partei großen Einfluß aus Man ſah
in ihm den künftigen Miniſterpräſidenten des Prinzen Ludwig
Für ihn hat er auch in Kiel die Verföhnung mit Kaiſer
Wilhelm II hergeſtellt als das ominöſe Wort von den
Vaſallen in Moskau gefallen war Er iſt 60 Jahre alt

geworden
Von Nationen mit ſo ausgeprägtem Nationalbewußtſein

wie den Polen wird das Entgegenkommen das ihnen die
Deutſchen zeigen niemals gelohnt Der Pole vertritt rückſichts
los die Jntereſſen ſeiner Nation Erweiſt eine andere Nation
ihm Gefälligkeiten ſo nimmt er ſie dankbar hin denkt aber nicht
daran ſie zu erwidern Deshalb ſind deutſche Zugeſtändniſſe
an das Polentum noch niemals von den Polen wirklich gelohnt
worden Jetzt hat die Generalverſammlung der gemeinſamen
Ortskrankenkaſſe in Poſen Nr 3 den polniſchen natio
nalen Egoismus wieder in ganzer Deutlichkeit enthüllt Sie

hat ſämmtlichen deutſchen Aerzten Spezialärzten Zahn
ärzten Apothekern und Bandagiſten ihre Verträge gekündigt
und an ihre Stelle Polen gewählt Schon im vorigen Jahre
hatte man damit begonnen Als in der Kaſſe die Deutſchen in
die Minorität gekommen waren wurden ſofort mehrere deutſche
Aerzte ihrer Stellen enthoben Für die deutſchen Aerzte iſt dieſe
Kündigung ein harter Schlag Er fordert von neuem zu ener
giſchem Zuſammenſchluß der Deutſchen des Oſtens auf um nicht
allmählich unter die polniſchen Räder zu geraten

Aus Aachen langte in Köln dieſer Tage der von zwei
Aachener Transporteuren begleitete Anarchiſt Preßmann
an Er wird an die ruſſiſche Grenze gebracht und dort der
ruſſiſchen Polizei überliefert

Volkswirtſchaftliches
Auf eine Eingabe der Koblenzer Handelskammer hat der

Miniſter genehmigt daß auch Prokuriſten für die Handels

kammer wählen und wählbar ſein können
langem umſtritten
äußerten Wünſchen

r
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Wahlbewegung
Mit einem Streik bei den Reichstagswahlen am 16

drohen verſchiedene Gewerkſchaften Jn ſozialdemokraiſ
Gewerkſchaften wird aufs lebhafteſte für die Ar beitsr uh hen
16 Juni agitiert damit der ſozialdemokratiſchen Partel d
nötige Anzahl von Helfern für den Wahltag zur Verfügung die
ſtellt werden lann Von verſchiedenen kleineren Gewert
ſchaften liegen ſchon Beſchlüſſe vor am Wahltage vollſte
Arbeitsruhe eintreten zu laſſen Auch die Metallarb eit e
Holz und Bau arbeiter ſcheinen ſich nach der Frkf a
anſchließen zu wollen Die Arbeitgeberverbände ſollen
nicht geneigt ſein ſich dieſen neuen Feiertag abzwingen zu laſſen
Es werden in dieſen Tagen Konferenzen abgehalten um d
Arbeitgeber zu energiſchem Widerſtand zu veranlaſſen undplanmäßiges Vorgehen gegen alle die ohne Grund am 16 J n
der Arbeit fernbleiben herbeizuführen Juni

Auskand
Jtalien

Der angekündigte Beſuch des Lönigs Viktor
Emanuel in Paris wird von den Blättern mit große
Freude begrüßt Die Gefühlspolitiker ſchwärmen ja in Jtat
noch immer für die Verbrüderung der romaniſchen Schweſter
nationen Frankreich und Jtalien mehr als für den durch die
Forderungen der Realpolitik gebotenen Dreibund Die
miniſterielle Tribuna ſchreibt begeiſtert Dieſer Beſuch be
endigt endgültig eine Periode des Mißtranens zwiſchen zweſ
ſtammverwandten Nationen die ihre Geſchichte zum
beſten der Geſittung eng verbunden hat Unſer Land kann jeßt
ſichere Gewähr ernenter Freundſchaft zu Frankreich darbieten
ohne daß die italieniſche Loyalität beargwohnt werden kann
Die Tribuna betrachtet den Beſuch als Vorboten eines neuen
Schlages den der Klerikalismus in Jtalien erleiden wird Das
Blatt betrachtet als ſelbſtverſtändlich daß Loubet nach Rom
kommt dadurch werde das Siegel auf die Unveränderlichkeit des
nationalen Gefüges Jtaliens gedrückt und jeder Reſt klerikaler
Jlluſionen vernichtet werden Da in beiden Ländern demo
kratiſche Parteien an der Regierung ſind ſo iſt der Boden für
ſolche antiklerikale Verbrüderung von vornherein gegeben

geſangvereine
Eigenbericht der Saale Ztg

Frankfurt a 6 Junf
Das dreitägige Wettſingen um den Kaiſerwanderpreis vom

4 bis 6 Juni 1903 iſt beendet Wie der Telegraph Jhnen
ſchon gemeldet haben wird iſt die vom Kaiſer geſtiſtete Kette
die ſich vor vier Jahren in Kaſſel der berühmte Kölner Männer
geſangverein erobert hatte auf den Berliner Lehrer
geſangverein Dirigent Profeſſor Felix Schmidt über
gegangen Dieſer unerwartete Sieg der Berliner wurde von
der etwa 8000 Perſonen zählenden Zuhörerſchaft mit großem
Jubel aufgenommen und der Spruch der Preisrichter war in
dieſem Falle durchaus berechtigt Hatte man ſich doch ſchon am
Freitag vormittag nach dem Vortrage des Preischors durch die
Berliner allgemein geſagt daß den Kölnern eine ſcharfe Kon
kurrenz erwachſen ſei Die Wiedergabe dieſes Chors ſoll
übrigens den Kaiſer der dann lebhaft applandierte zu der
charakteriſtiſchen Aeußerung veranlaßt haben So etwas habe
ich ja den Berlinern gar nicht zugetraut das war magnifik

Der Preischor ſtammte ſeinem Texte nach von Felix Dahn
der mit dieſer älteren Dichtung kein Meiſterwerk geliefert hat
Das Ganze macht den Eindruck einer Gymngſigſtenarbeit und
iſt nicht imſtande fortzureißen und zu begeiſtern Sieges
geſang nach der Varusſchlach t iſt der Titel und am
Schluß wird vom Helden Armin geſagt Solche Führer wie
der gib uns Wotan noch mehr und die Welt ſie gehört den
Germanen Zu dieſem recht aufgeblaſenen Worten hat der
Breslauer Artillerielentnant Georg Meßmer der ein paar
Jahre zur Reſerve übergetreten war um bei v Eiken an der
Berliner Hochſchule für Muſik Kompoſitionslehre zu ſtudieren
eine Muſik geſchrieben die für Jnſtrumente gedacht erſcheint
nimmermehr aber für menſchliche Kehlen zumal wenn deren
Beſitzer vielfach muſikaliſch nicht vorgebildet ſind Abgeſehen
von den ſchwierigen Harmoniefolgen waren außerdem den
Tenören Aufgaben zugemutet denen ſie nicht gewachſen ſein
konnten Allein das öftere Vorkommen des hohen 0
hätte dem Komponiſten ſagen müſſen daß er ſich auf
falſchem Wege befand und die Ueberanſtrengungen der
Sänger brachte die auffallende und ſeltene Erſcheinung
zu Tage daß faſt alle der 34 Geſangvereine mit dem
Preischor am Schluß in die Höhe gingen Anſtatt in

X en ſener G E Bkaner die ſolche Unbequemlichkeiten haſſen und gern aufs
Ganze gehen ſind auf die Suche nach einem anderen ge
gangen und hielten feſt an der Jdee die Mücken ſelbſt zu
vernichten Sie hatten für ſich die wiſſenſchaftliche Ueber
zeugung einen gutgefüllten Geldbeutel die uneingeſchränkte
Unterſtützung der öffentlichen Gewalten und kannten nicht
jene Bedenken der Europäer wenn es ſich darum handelt
das einzelne Jndividuum im Intereſſe der Gemeinſchaft zu
behelligen ſie zogen aus zum Kriege gegen die Mücke und
verſuchten deren Vernichtung bald in einer Stadt bald auf
offenem Felde Es war eine neue aber verbeſſerte Auflage
der Fabel Der Löwe und die Mücke und der amerikaniſche
Löwe hat ſo oft gegen die Mücke triumphiert daß er immer
wieder neue Verſuche angeſtellt hat

Jhr Plan beruhte auf der Kenninis der Sitten der
Mücken Alle bekannten Arten leben am Beginn ihres
Daſeins am Waſſer Die Weibchen legen ihre Eier aufdie Oberfläche eines toten Waſſers dehr brauchen ſie

nicht der kleinſte Sumpf die geringſte Niederlage von
Regenwaſſer in einem zerbrochenen Gefäß oder in den
Blättern gewiſſer Pflanzen von trichterförmiger Geſtalt reicht
aus aber dieſes Wenige iſt unentbehrlich für das Aus
kriechen der Eier und die Entwicklung der daraus hervor
gehenden Larven Die Trockenheit zerſtört die einen wie
die anderen und es iſt feſtgeſtellt daß die Mücke nicht ſo
veit gelangen kann um in der Ferne das Waſſer zu
ſuchen das ſie zu ihrer Exiſtenz bedarf Jhr Flug iſt kurz
Das tote Waſſer in einem beſtimmlen Bezirk um eine
iſolierte Wohnung oder ein Haus zu unterdrücken heißt
mit demſelben Schlag die Moskitos vernichten Einige Bei
ſpiele mögen das Vorgehen der Amerikaner illuſtrieren

Jm Jahre 1900 brach das G in einer kleinen
Stadt in der Nähe New Yorks die bis dahin ſtets geſund
geweſen war aus Man ſchritt zu einer Unterſuchung die
zur Entdeckung des erſten Fieberkranken führte Es war
ein Kutſcher der anderwärts ſich die Krankheit geholt und
verſchleppt hatte die Mücken hatten das übrige beſorgt
Man traf nun folgende Maßregeln Ausroktung der
Anophelen im Innern der Wohnungen durch eigens
engagierte Arbeiter dann Anlegung metalliſcher Gewebe

Unterdrückung aller toten Gewäſſer in Stadt und Um
gebung ſtrengſte Jſolierung der Kranken bis ihr Blut
durch Chinin vollſtändig von den Paraſiten der Malaria
ereinigt war Und das Reſultat Jn der ganzen Stadt
am nicht ein einziger neuer Fall von Sumpffieber vor

Ein anderes Beiſpiel Mindeſtens 100 Meilen von New
York exiſtieren reizende Landſchaften die durchaus für den
Sommeraufenthalt geeignet wären wenn nicht die allzu
vielen Mücken ſie völlig unbewohnbar machten Man iſt
dort ſolchen Angriffen ausgeſetzt daß nicht einmal die
Tiere Widerſtand leiſten Ein unternehmender Mann der
ſich bezüglich neuer Entdeckungen ſtets auf dem Laufenden

Ausbeutung von an einem dieſer gefürchteten Orte be
legenen weiten Gebieten Er vernichtete die Mücken erbaute
Villen und verdiente ſich eine ungeheure Summe Geldes

Die Kunſt das Sumpffieber zu unterdrücken iſt in den
Vereinigten Staaten zu einem gewiſſen Grade der Voll
kommenheit gelangt ſodaß Spezialiſten vorausſagen können
wieviel Dollars es koſten wird eine Stadt zu ſanieren die
ihre Mücken ſelbſt hervorbringt und ſie nicht von dem Lande
in der Umgebung bezieht Es iſt das keine teure Sache
50,000 Seelen kann man von Mücken und Fieber erlöſen
mit einer Summe von 700 bis 10,000 Mark wenn man die
Beläſtigung der Bewohner nicht ſcheut Jedes tote ſtehende
Waſſer muß verſchwinden oder mit einer dünnen Lage
Petroleum bedeckt werden die Mücken wiſſen nicht wo ſie ihre
Eier niederlegen ſollen und ſind vernichtet Aber die
amerikaniſchen Spezialiſten gehen auch rückſichtslos zu
Werke ſtellen die Wohnungen und Höfe auf den Kopf und

n unterziehen ſich die Amerikaner trotz ihres Freiheits
n hgrins den Verfügungen der Behörden in dieſer

inſicht
Die Mücke des gelhen Fiebers die Stegoyia wird durch

dieſelben Mittel vernichtet wie ihre Kollegin Als die
Amerikaner kürzlich Kuba beſetzten beſchloſſen ihre Militär
ärzte ihre Truppen nicht durch das gelbe Fieber dezimierenz laſſen Zunächſt unternahmen ſie es urd einen
enſationellen Verſuch das rn davon zu überzeugen

daß die Kranheit ausſchließlich durch die Stiche der Mücken
nach italieniſchen Beiſpiel an Türen und Fenſtern methodiſche nicht durch die Berührung der Kranken entſteht

hielt gründete eine Geſellſchaft für den Ankauf und die ſ

Sie bauten eine feuchte dunkle luftloſe aber mit
metalliſchen Geweben gegen den Eintritt der Mücken ver
ſehene Bretterbaracke Dorthin brachte man Betten und
Leinwand die bei am gelben Fieber Erkrankten gebraucht
worden waren Nichts davon war gewaſchen oder des
infiziert worden alles aber imprägniert vom Schweiß und
Auswürfen der Kranken Jn dieſer Baracke ſchlief das
Perſonal eines Hoſpitals 63 Tage lang und keiner erkrankte
am gelben Fieber Eine zweite Baracke wurde nicht weit
davon erbaut und durch einen Verſchluß aus metalliſchem
Gewebe in zwei Teile geteilt Dort war alles hell und
außerordentlich ſauber aber mr einer der Räume hatte
eine Oeffnungen mit den meteuiſchen Geweben verſehen der
andere ließ den Mücken freien Zutritt Jn beiden Zimmern
ließ man Leute ſchlafen die ſich freiwillig meldeten In
demjenigen in das die Mücken nicht eindringen konnten
gab es nicht einen Kranken in dem anderen hatten ſechs
von ſieben das gelbe Fieber Die Beweisführung war
eklatant erbracht

Nun entbrannte ein heftiger Krieg gegen die Mücken an
allen Orten wo ſich amerikaniſche Soldaten befanden und
war nach der italieniſchen Methode für in ſumpfigen Ge
ieten iſolierte Poſten und nach amerikaniſchem Syſtem wo

die Sache möglich war Die Militärärzte verſuchten unler
anderem das gelbe Fieber in Havanna ſeinem Lieblings
orte zu beſeitigen und es iſt ihnen gelungen Man kannheute bereits Rogen daß Havanna ſeit Menſchengedenken

zum erſten Male ganze Monate hindurch ohne einen
einzigen Fall von Fieber geweſen iſt Mit Spannung
werden weitere Berichte erwartet Wahrſcheinlich aber ent
ſpricht das Reſultat den Bemühungen und das wird t
zu einer der größten Errungenſchaſten zählen die die t
der Wiſſenſchaft und dem Spürſinn der Aerzte verdan t
Andere Nationen die an der Angelegenheit ebenfalls nd
intereſſiert ſind werden den Spuren der Italiener i
Amerikaner folgen und für ganze Gebiete und Länder
heute unter der Mückenplage leiden und nicht zur Kera
wicklung gelangen können wird eine neue ungeahnte
des Fortſchritts und der Blüte anheben
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Ktoß man in Cis häufiger noch in D vereinzelt ſogarch Die Wirkung der hohen Fortiſſimo in den
ben gebracht war oftmals geradezu ohrenzerreißend und
TenVonmont des Kaiſers der übrigens anweſende Komponiſt
ein Von Strafe für den Chor ihn auch 34 mal hören ſcheint

ſur9 nahe in

ſole üngebracht Außerdem fehlt der Kompoſition auch die
nie erehle Kraft und die Originalität wenn auch zugeſtandendurchſhlagendeſgt unintereſſant iſt und ihrem Schöpfer das

nis eines fähigen Muſikers ausſtellt Die Schlußſteigerung
et iſt ſogar recht gut ſodaß man die verfehlte
g rt bedauern muß rotzdem bleibt die Wahl der
T niſſion nicht der Preisrichter ſchwer erklärlich und es
richt eine Stimme daß durch derartige Chöre der Männer
keſang im deutſchen Volk nicht gefördert werden kann
e die geſanglichen Leiſtungen der Vereine anbetrifft ſoben die drei Tage bewieſen daß bei den deutſchen Männer
be eevereinen mit großem Fleiß und viel Hingabe gearbeitet
Fave weiter aber wurde auch bewieſen daß man die vielen
Minben nicht im rigen Sinne verwendet und ſich über das
n erſtrebende Ziel im Unklaren befindet Far alle von den

ſelbſtgewähiten Chören der 34 Vereine zeigten ſich als zu ſchwer
u tompliziert und wenn der Kaiſer in ſeiner Rede an die

Dirigenten ſagte man ſolle nicht danach trachten die orcheſtrale
Technik unſerer Zeit auch auf den Männergeſang zu übertragen
ſo wird ihm jeder Verſtändige darin beiſtimmen Vor allem
iſt es zu bemängeln daß der muſikaliſche Wert der
Kompoſitionen keineswegs im Verhältnis zu den techniſchen An
forderungen ſtand mit geringen Ausnahmen Cornelius Schubert
Hegar ſogar gleich Null war Wer kennt die häufiger ver
Felenen Namen Brambach Attenhofer Neumann Heuſer Und
daß man ſie nicht kennt bedeutet wahrlich keinen Verluſt Und
mit ſolch wertloſen und auch undankbaren dafür aber ſchwierigen
Sachen haben ſich viele Vereine wochen und monatelang

umgequältvergee Verlauf des Wettſingens war intereſſanter als man in
Anbdetracht der wenig abwechslungsreichen Klangfarbe des
Männergeſanges annehmen konnte Der erſte Vormittag verlief
ohne beſondere Eindrücke Sehr ſiegesgewiß waren die
Hannoverauer die ſpäter nicht einmal in die engere Konkurrenz
kamen Dieſes negative Ergebnis überraſchte ebenſo wie die Aus
ſchlleßung der Leipziger und Dresdener großen Chöre Der
Donnerstag Nachmittag war ermüdend und anregungslos Am
intereſſanteſten geſtalteke ſich dagegen das Singen der III Gruppe
am Freitag Vormittag wo die Berliner und Bremer Lehrerdie Se und Kölner um die Palme rangen Dann erlahmte
trotz mancher Ueberraſchungen das Jntereſſe naturgemäß um
erſt wieder am Sonnabend Nachmittag beim Beginn des Wett
fingens der 12 zur engeren Konkurrenz zugelaſſenen
Vereine zu erwachen Dieſer Nachmittag war der Glanzpunkt
des Feſtes Tine Stunde war den Vereinen Zeit gegeben
worden zur Einſtudierung eines Chores Wilhelm Kienzls des
Schöpfers des Evangelimann Das Volkslied nennt ſich
die hübſche ſangliche und güt klingende freilich nicht tiefe
Kompoſition die aber auf das viele Geſchraubte was wir zu
hören bekommen hatten wie eine Erlöſung wirkte Es iſt ein
Strophenlied mit einem Refrain tralala Der unbekannte
Dichter ſchildert darin die Entſtehung des Volksliedes
Ein munterer Wandersmann ſingt in Gottes freier Natur
ein Liedchen vor ſich hin Das Echo trägt die
Weiſe weiter Der und jener nimmt ſie auf und
ſo wird ſie bekannt Das Lied entfeſſelte gleich anfangs
einen Beifallsſturm Nun ſtieg die Spannung aufs höchſte
Der Berliner Lehrergeſangverein nahm Kienzels Kom

a

poſilion ſehr richtig im flotten Tempo nuancierte nicht zu Bei
viel und vermied alle Sentimalität während die Tenöre des
Kölner Männergeſangvereins an zwei gleichen Stellen im
erſten und zweiten Vers direkt falſch ſangen ſodaß ſich nach
Beendigung ihres Vortrages bedenkliches Ziſchen in den Beifall
miſchte Einige Vereine ſcheiterten an gleicher Stelle wie die
Kölner andere ſangen teilweiſe undeuntlich und etwas zagbhaft
aber im großen und ganzen muß es Verwunderung erregen
daß von den Arbeitervereinen der Chor in einer Stunde
in dieſer Weiſe bewältigt und einſtudiert werden konnte
Der Sieg der Berliner Lehrer wurde mit langanhaltendem Beifall aufgenommen aber mit der Preis
verteilung in der übrigen Reihenfolge war man vielfach
nicht einverſtanden Unſerer Meinung nach gebührt den
Bremer Lehrern mindeſtens der dritte Platz und in Hin
ſicht auf die Wahl ihres Chores Der alte Soldat von Peter
Cornelius der zweite Außerdem waren ſie die einzigen die
den Preischor richtig in G durx ſchloſſen Auch die Kölner
endeten einen halben Ton zu hoch Geradezu überraſcht hat
es was unſere Männergeſangvereine und zwar nicht nur die
muſikaliſch gesildeten zu leiſten imſtande ſind wieviel Mühe
und Fleiß auf die Einſtudierung der Chöre verwendet worden
war Nur krachte man in Zukunft dangch muſikaliſch wert
vollere Kompoſitionen zu wählen ſowie das Hauptgewicht auf
ſchöneren und ausdrücksvolleren Vortrag und prägnanten
Rhythmus zu legen ſtatt ſich mit gekünſtelten und manchmal
geradezu lächertich wirkenden Machwerken herumzuplagen und
den Schwierigkeitsgrad als ein Hauptmoment zu betrachten
Dann werden Männergeſang und mit ihm auch das Wettſingen
ihren Zweck erfüllen Hebung des künſtleriſchen Zuſammen

wirkens Oswald Kühne haaaaaaaaaanaaanaageezProvinzialnachrichten
r Merſeburg d Juni Zwei Leichenfledderer wurden

heute auf friſcher Tat ertappt und dingfeſt gemacht Einem an
der Weißeufeiſerſtraße im Chauſſeegraben ſchlafenden fremden
heiter enkwendeten die auf der Walze befindlichen Fecht

brider die Varſchaft von 11 M und die Taſchenuhr Das
war von Leuten beobachtet worden die die Polizei benach
richtigten Ehe der Beſtohlene ausgeſchlafen hatte waren die
King in ſicherem Gewahrſam von dem Gelde fehlten nur einige

el

r Delitzſch 8 Juni Ein frecher Einbruchsdiebſtahlwurde hier nachts verübt Diebe drangen in das Grundſtü
des Rechtsanwalts Dr Schultze ein jedenfalls durch ein offen
gelaſſenes Fenſter im Parterre Voin Flur ſtahlen ſie dort auf
gebängte Kleidungsſtücke im Werte von etwa 500 M Die
Diebe ſind mit ihrer Beute unerkannt entkommen Verdächtig
ſind drei Männer die ſich am Abend vorher in der Nähe des
Hauſes aufgehalten hatten jedenfalls um die Oertlichkeit kennen
zu lernen

Zeitz 8 Juni Obſternte Die Ausſichten der diese e en Ffeiſn P ehe re
ſchen mitte gut irſich und Aprikoſen geringStachelbeeren und Johannisbeeren gut und mittel ſerng

Sangerhanſen 8 Juni Die deutſche RoſenBeſtellung welche am 28 We hier im Roſarium des
wird deutſcher Roſenfreunde für dieſen Sommer eröffnet
er iſt von zahlreichen Roſiſten Deutſchlands beſchickt worden
9 aß der Roſenflor von vielleicht 12 15,000 Edelroſen in
e chedland kaum erlebt ſein wird Gleich am Eingang ſtehen
a 9 der Sangerh Ztg die Neuheiten des vorigen Jahres in

öner Entwicklung Auch Neuheiten dieſes Jahres deren Be
jr nung auf dem hier ſtattfindenden Kongreß deutſcher Roſen
rennde vom 3 bis 5 Juli vollzogen wird ſind zahlreich vor

ſorten gcllefert von Mr Graveneaux in Paris Trotz des
trockenen Wetters ſind Hochſtämme r Formen bereits gut
ediehen und die Zentifollen die Lieblinge alter und neuerer
eiten entfalten ſchon jetzt ihre Pracht Die zahlreichen allent

alben in Hecken Wänden Lauben und Bögen verteilten Rank
roſen beginnen zu blühen und verſprechen viel Unter den zahl
reichen Preiſen befinden ſich in erſter Linie drei Staatsmedaillen
durch welche die Regierung und das Miniſterium das Intereſſe
der Züchter ſowohl wie das allgemeine Intereſſe für die deutſche
Roſenzucht beleben wollen welche angefangen hat den anderen
Nationen den Vorrang ſtreitig zu machen Sie ſind ausgeſetzt
auf Neuheiten Wildroſen und Dekorationsgruppen Das
Roſarium iſt umgeben von dem jungen aber doch ſchon herr
lichen Stadtpark der ebenfalls mit ſeinen vielen Tauſenden von
Sonderpflanzen landſchaftlich gärtneriſch und botaniſch vonhohem Jntereſſe iſt chaftlich a ſch

Egeln 7 Juni Eine an Krämpfen leidende Frau
fiel bei einem ſolchen Anfall auf ihr in der Stube ſpielendes
zweijähriges Kind wodurch dieſes den Tod erlitt Als die
Mutter aus ihrem Krampfanfall wieder zu ſich kam merkte ſie
mit Entſetzen das Vorgefallene

Torgau 8 Juni Bei dem Gewitter, das geſtern
nachmittag über unſere Stadt zog ſchlug der Blitz in den
Wächterturm des Schloſſes Hartenfels und richtete
an demſelben erhebliche Verheerungen an Der Blitz iſt an der
Turmſpitze heruntergegangen hat die Dachbekleidung weggeriſſen
iſt durch das Dach in den Turm hinein und oberhalb der
Galerie wieder herausgetreten und dann nach der nordöſtlichen
Turmecke übergeſprungen wo das Mauerwerk zerſtört wurde
Ein großer Teil der ſtark beſchädigten Ecke iſt auf das Dach des
Flügels D gefallen während ein weit bedentenderer Teil unter
halb der Galerie ſo erheblich gelitten hat daß er jeden Augen
blick herabzuſtürzen droht Es ſcheint ſo als ob auch noch ein
erheblicher Teil der Nordſeite des Turms bei dem zu erwartenden
Sturz dieſer Ecke mitgeriſſen wird Hierdurch ſind der an
ſtoßende Teil des Flügels D und das Dienſtgebäude des
Regimentsgeſchäftszimmers im Schloßgarten ſo ſtark gefährdet
daß bereits geſtern nachmittag mehrere Stuben dieſes Flügels
in denen Mannſchaften des 72 Regiments einquartiert ſind
ſowie ein Teil der Wohnung des Kaſernenwärters Korth geräumt
werden mußten Die gefährdeten Teile des Schloßhofes und
Gartens ſind militäriſch abgeſperrt worden Von fachmänniſcher

Seite verſichert man daß eine Wiederherſtellung des Turmes
nur unter Aufwendung bedentender Mittel zu ermöglichen ſein
dürfte Der Wächterturm des Schloſſes iſt ſeit 1887 bereits zum
dritten Male von einem Blitzſchlag getroffen worden

Manydebhnurg 8 Juni Schlechtes Leitungswaſſer
Jm Warenhauſe der Gebrüder Baraſch erkrankten 9 Ver
käunferinnen unter heſtigen kolikartigen Erſcheinnngen Die
Mädchen mußten mittels Droſchke ins Krankenhaus bezw in die
elterliche Wohnung gebracht werden Als Urſache der Er
krankungen wird der Genuß von verbotenem Leitungswaſſer an
gegeben Weitere Erkrankungen ſind bisher nicht erfolgt

Magdeburg 8 Junſ Tod unter dem eigenen Ge
fährt Jn der Halberſtädterſtraße ſtieß ein Motorwagen derStraßenbahn mit einem mit Brennholz beladenen Wagen
zuſammen Der Führer des letzteren Handelsmaunn Ernſt
Stephan aus der Sudenburg würde durch die Erſchütterung
aus der Schoßkelle auf das Straßenpflaſter geſchlendert und
dann von ſeinem eigenen Fuhrwerk überfahren und ſofort
getötet

Vom Eichsfelde 7 Juni Regierung und Webernot
ei der Bereiſung des für die projektierte Bahn Mühlhauſen

Küllſtedt Heiligenſtadt in Ausſicht genommenen Geländes durch
die Kleinbahnunterſtützungskommiſſion empfing Oberpräſident
v Bötticher auch eine Abordnung des Arbeitervereins in
Küllſtedt welche ihm ihre Wünſche bezüglich des Bahnbaues
vortrug Hegt man doch gerade in Arbeiterkreiſen die Hoffnung
daß durch die neue Bahn auch neue Arbeitsgelegenheit durch
neue Jnduſtrien geſchaffen wird da die Hausarbeit in der Hand
weberei wenig lohnend iſt Der Oberpräſident verſprach eine
Unterſtützung der ſtaatlichen Behörden bei den Beſtrebungen der
Weberbevölkerung auf Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage Er
betonte beſonders die Notwendigkeit die Weber in andere Be
Thee erenſohren da die Handweberei immer mehr zurückgehen
werde

BVernburg 8 Juni Verſalzung des Saale
waſſers Jn dem in der heutigen Gemeinderatsſitzung er
ſtatteten Verwaltungsbericht für das verfloſſene Etatsjahr heißt
es u a über das ſtädtiſche Waſſerwerk Die Waſſerabgabe
belief ſich auf 1,300,330 Kubikmeter Sowohl das Saale als
auch das Leitungswaſſer wurden täglich auf den Salzgehalt
unterſucht und bewegte ſich derſelbe im Liter Saalewaſſer
zwiſchen 0,290 und 2,900 im Liter Leitungswaſſer zwiſchen 0,638
und 1,740 Gramm Bezüglich der Manganoxydablagerungen in
den Leitungsröhren in einigen 68 in anderen aber auch
25 5 mm und der Verhütung derſelben konnte trotz viel
facher chemiſcher und mechaniſcher Verſuche noch keine leicht an
wendbare und ſicher wirkende praktiſche Vorkehrung getroffen
werden Mit dem ſog Nowotayſchen Verfahren ſind im Laufe
des Jahres 176 Anſchlußleitungen gereinigt worden Da ſich
die Ablagerungen deren Herkunft nach Anſicht einiger Sachver
ſtändiger vielleicht auf die Abwäſſer der Mansſelder Gewerk
ſchaft zurückzuführen iſt auch auf die Privatleitungen erſtrecken
ſo iſt die rechtbaldige Beſeitigung dieſes Uebelſtandes unbedingt
erforderlich Es fragt ſich nur ob allein zu dieſem Zweck größere
Mittel aufgewendet oder die jetzige Waſſergewinnungsanlage
überhaupt aufgegeben werden ſoll weil die Verſalzung des
Saalewaſſers durch die erwähnten Abwäſſer dem Leitungswaſſer
immer noch einen ſtark ſalzigen Geſchmack giebt was beſonders
von den hier weilenden Fremden und Kürgäſten unangenehm
empfunden wird und die Wohlfahrt der Stadt in vieler Hinſicht
fortgeſetzt ſchädigt Weitere Maßnahmen müſſen bis zum Ab
ſchluß des Prozeſſes den die Stadt Bernburg wegen Verſalzung
des Saale und Leitungswaſſers mit der Mansfelder Gewerk
ſchaft ſeit 9 Jahren führt vorbehalten bleiben

Moſigkan 8 Juni Ein trauriges Kleinpfingſten
hatte der Gutsbeſitzer Alb Schröder aus Roſefeld der per Ge
ſchirr mit ſeiner Frau und Tochter zum Beſuch bei Verwandten
hierher gekommen war Vie Rückreiſe ſollte gegen 8 Uhr abends
erfolgen kaum hatte Sch mit ſeinem Geſchirr unſeren Ort ver
laſſen als ihm ein Automobil entgegen kam Sch welcher ſein
Pferd kannte ſtieg der Vorſicht halber aus dem Wagen und
hielt das Tier am Kopfe feſt Das Pferd ſcheute jedoch Sch
konnte es nicht halten er wurde vom Pferde umgeriſſen und
Frau und Tochter aus der Droſchke geſchleudert Der Tochter
hat der Sturz weniger geſchadet während Schröder und Frau
furchtbare Verletzungen am Kopf im Geſicht und an den Armen
erhielten Hilfsbereite brachten die Verunglückten in ein nahe
gelegenes Haus Auf telephoniſchem Wege wurde ärztliche Hilfe
gerufen Die Verunglückten konnten in ſpäter Nachtſtunde nach
ihrem Heimatsorte gebracht werden

Weimar 8 Juni Großes Defizit Gutem Ver
nehmen nach ſtellt ſich bei der Vergleichung der Ausgaben für
das von der Künſtlerſchaft z Ehren des Großherzogspaares
veranſtaltete Künſtler Volksfeſt im Stern mit den er
zielten Einnahmen ein ſehr erhebliches Defizit heraus im ganzen
dürfte ſich der Ausfall im Billettverkauf auf 8000 M belaufenden Botaniſch hervorragend intereſſant ſind 500 Wildrofen

Wir empfehlen

Die Beſetzung der Tribünen während des Feſtes hat ſehr ſtarke

Weingutsbesitzer an der Mosel und am Rhein
Prompter Versand nach
aus wüärts bei grösseren

Quanten franko

Lücken aufgewieſen die eine der beiden 20 M Tribünen konnte
als faſt leer bezeichnet werden Nicht nur der ganze Garantie
fonds wird draufgehen es wird auch darüber hinaus noch ein
beträchtliches Manko zu decken ſein Der Künſtlerverein hat
ſchon vor dem Feſt öffentlich erklärt daß er dieſes eventuette
Manko tragen werde Aber das dürfle dem Verein der keines
wegs wohlhabend iſt und ſelbſt ſchon 1000 M zu dem Garantie
fonds gezeichnet hat nicht leicht werden Man verfiel daher
gleich nach dem Feſt auf die Jdee daſſelbe bei einem geringen
Eintrittspreis zu wiederholen Aber das ſcheiterte an der
abſoluten Unluſt der Wirte Die Reſtaurateure nämlich die die
Verpflegung der Feſtteilnehmer mit Speiſe und Trank über
nommen hatten haben ebenfalls faſt durchweg ſchlechte Ge
ſchäfte gemacht Es heißt nun man hoffe in Künſtlervereins
kreiſen der Großherzog werde wenn man ihm die Lage vor
ſtelle ſich bereitfinden laſſen das Defizit dieſes Huldigungs
feſtes zu decken Dieſe Hoffnung ſcheint aber doch ein wenig
kühn zu ſein Denn wenn auch der Großherzog talſächlich
1 Stunden auf dem Feſt geweilt hat und wenn auch auf ſein
Verlangen für ſein Gefolge im letzten Augenblick 40 Plätze
mehr gebaut werden mußten als dafür vorgeſehen waren ſo
ſoll doch der Großherzog von vornherein nichts weniger als
einverſtanden mit dieſem Künſtlerfeſt geweſen ſein Wie ver
lautet ſoll der Großherzog vielmehr wenn man noch ein
beſonderes Huldigungsfeſt veranſtalten wollte ein wirkliches
Volksfeſt ohne Enkree gewünſcht haben das auch beſſer im Park
zu Tiefurt als im Stern abzuhalten wäre

Jeng 8 Juni Aus bloßer ZHZerſtörungsfucht
wurden in der Nacht zum Sonntag eine große Anzahl Schaou
fenſter mittels eines Diamanten zerſchnitten und zwar in Ge
ſchäften am untern Markt Paſſage und Oberlanengaſſe Als
Täter wurde ein Studierender der Bergakademie Freiberg i S
ermittelt der mit einer Anzahl Kommilitonen auf einer geolo
giſchen Studienreiſe durch Thüringen begriffen war Er war
von einem Kutſcher bei ſeinem Tun beobachtet worden Zum
Erſatz des angerichteten Schadens der ſich auf etwa 4000 M
beläuft hat er ſich bereit erklärt Jntereſſant iſt der Umſtand
daß die Sachverſtändigen annahmen es müßten die Schnitte an
den Scheiben mit einem Glaſerdiamant gemacht ſein während
ſie tatſächlich mit einem Diamantring gemacht wurden

g Schloßvippach S Weimar 8 Juni Der Verlauf
des Jmkerkurſus, welchen der junge Reichsverein für
Bienenzucht hier abhielt hat aufs neue durch die überzeugenden
Nachweiſungen des Meiſters Gerſtung ergeben daß derſelbe
mit der organiſchen Auffaſſung des Bliens auf dem rechten
Wege iſt Seine eminente Begabung für die vergleichende
Naturwiſſenſchaft hat ihn an der Hand der Praxis tiefe Blicke
tun laſſen in das Weſen des Biens der nun auch die Be
handlung der Völker in rationeller thüringer Beute gemäß den
Trachtverhältniſſen anzupaſſen iſt Es ſind keine trockenen An
weiſungen und unbegründeten Rezepte welche den Jmkern über
mittelt wurden ſondern wohlbegründetes Wiſſen welches wie
ein Licht dem Jmker in die Hand gegeben wird Es wird nicht
einfach Autorität gegen Autorität geſtellt ſondern Pfarrer
Gerſtung läßt ſtets den Bien ſelbſt das letzte Wort ſprechen
Darum wurde auch der Behandlung der Anatomie der
Phyſiologie und der Biologie ein breiter Raum gewährt damit
der Jmker die Forderungen des Viens verſtehen lernt Die
Nachweiſungen in der Praxis auf den von Vippacher Jmkern
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellten Ständen ergaben ſtets die
Nichtigkeit der Theorie und die Vorausſetzung für jegliches
Arbeiten und Verhalten des Bienenvaters ſeinen Lieblingen
gegenüber Die lebhafte Diskuſſion erwies das rege bis zuletzt
andauernde Jntereſſe der Zuhörer manche Unklarheiten konnten
geklärt manche noch ſchwankende Anſchauung gefeſtigt werden
Die von dem Meiſter nachgewieſene organiſche Einheit im
Bienenvolk erwies ihre Wirkung auch inſofern als die große
Zahl der Teilnehmer in freundlichen Verkehr zu einander traten
und in heiterem Ernſt die Zeit welche von der Arbeit frei blieb
verbrachten So ſteht denn auch zu hoffen daß die diesjährigen
Kurſiſten wiederum in alle Teile Deutſchlands die Jdeen des
ins hinaustragen und auch fernerhin geiſtig verbunden
eiben

Pößuecck 8 Juni Aufſchreckliche Weiſe ſein Leben
eingebüßt hat der 31ljährige Tuchmacher Otto Müller von
hier Er wurde auf noch unaufgeklärte Weiſe vom Gasmotor
erfaßt wobei ihm der Schädel eingedrückt und das Genick ge
brochen wurde Das einzige Töchterchen des Verunglückten war
Zeuge des entſetzlichen Todes ſeines Vaters

Leipzig 8 Juni Meſſerſtecherei Auf Sommerfelder
Flur kam es geſtern abend zwiſchen ausländiſchen Arbeitern zu
einem Streite der in Tätlichkeiten ausartete Hierbei wurde
der eine der Beteiligten mit einem Meſſer in das Geſicht ge
ſtochen man glaubte anfangs daß der Verwundete verbluten
würde da ihm jedoch bald ärztliche Hilfe zu teil werden konnte
gelang es den Verletzten nach Anlegung eines Verbandes am
Leben zu erhalten Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet
Zwei in Engelsdorf wohnhafte an dem Streite beteiligt ge
weſene Arbeiter wurden nach dem Verhöre wieder entlaſſen da
ſie die Tat zu der Eiferſucht der Grund geweſen zu ſein ſcheint
nicht begangen hatten

Gerichtsverhandlungen
Stendal 8 Juni Jn der heutigen Strafkammerſitzung

wurde der Hausdiener Liebrecht der in vielen Fällen Baum
frevel in den ſtädtiſchen Promenaden und Anlagen ſowie in
Privatgärten verübt hat zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt

Spezial Geſchäft feiner Genfer und
Glashütter Taſchennhren

Moderne Zimmeruhren
Die traurigen Folgen welche dex Vernachläſſigung

t der Hautpflege auf dem Fuße
folgen ſind unreiner Teint rauhe riſſige Haut vorzeitig ge
altertes Ausſehen und eine Menge entſtellender Hautunſchön
heiten All dies kann verhütet werden wenn man Doering s
ſtets bewährte Bulen Seife zu feiner ſtändigen Toiletteſeiſe
wählt Unübertroffen in Qualität verblüffend in Wirkung leiſtet
ſie bei der Schönheitspflege Groß und Klein unermeßliche Dienſte
trotzdem ſie überall nur 40 Pfg koſtet

Otto Kummer
Poſtſtraße 10

Wir bitten in Frenndes und Bekannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtanrants ſpeziell aber auch
anf den Bahnhöfen ſtets unſere

Sanle Zeitung
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à Fl 50 u 60 Pfg von lieblichem Gesechmack und grösster Bekömmlichkeit gut gelagerte Tischwoeine à Fl 69 75 u
100 Pfg von ganz hervorragender Güte mit viel Blumo und prickelnder Frische Dureh Kassakänke grosser Partien bei
renommiertesten Produzenten und Bezug in Doppelwaggons sind wir um ea 5090 billiger als die s9 genannten
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essenen Preisen und erbitte geneigtes Wohlwollen und gütige Unterstützung meiOtto Töpler Roter Turm e M e Wilhelm Meer 6hält reren großes Lager In
Holzkoffern Reiſekörben Kellner
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen
1

Frunr BReisezeit
fener und ſturzſicher

thermit und diebesſicher

7 r e Sehr
Die Perſicherken der Gothaer Feuerverſichernngsbank g G

halt ck bei der Franuk Fetuerbaltäl Sectuns Minbrurehcdiebstzalal firter Traus ür di it Geldſchraukfabrik Magdeburgport Änfall und Glas Verſ Akt Geſ gemäß eines Abkommens zwiſchen Für e eiſeze h
beiden e Vriciſchalte zu billigen r r werden ſofort ausgeſertint Kursbücher

nConponPolieen Dkegehen gelten bis 10000 20,000 und Reiscfülir Die cuhnrger30,000 Feuerverſicherungswert Bei mehrjährigen Vorausbezablungen eiseIunrer gbedeutende Rabattſätze Höhere Verſicherungen nach Antrag Coulante Be Wanderkarten 60 onweine
dingungen Nähere Auskunft erteilt Halle a S BRadſahrerkarten aus der Kelterei vone CI S O A II G Nee Promenade 3 in großer Auswahl bei O Wesche Quedlinburg

Hanptagentur der Gothaer Fenerverſichernngsbanuk a

r Otto Hendel Buchhandlung eJ s z Halle Markt 24 Fernruf 2265 KrittlaſigeFaß o 8 Ka W an G ne PgankteNeb Zigarren Spezial Geſchäft halte ein großes Lager feiner iederlage been wen z billigen Preiſen angelegeni s empfohlen 5 W Gebr Luekau
Morst Keferstein Setierteasf Beribiteer SiHerzogl Baugewerksehule Holzminden

verbunden e Ah ß 1902n Masehinen und Mühlenbauschule rennt
Wtrunter 2 Nov Wohlgunt 5 Okt Verpflegungsanſtalt Dir L Harmann

Flaſchen Flaſchenverſchlüſſe
Tüchtigen ehniion branchekundigen h n u ndeuw m

s iſchenverſchlubſabri er 0 SJ gegend ſucht rei ivmmierte W ungse ſähige t chluß 69990006908988 See ſ80 6 S

i R en u die u nSeine GBruchleidenden
ist wohl noch ein Hinweis darauf dass die so viel genannte e Neeempfehle meine ſolid und dauerhaſt gearbeiteten Tag und Nacht tragbaren

r Tell Chocolade De DG rtelbrn chbänder ohne Sedern ein Fabrikat erster Klasse ist Kräftig im Cacaogeschmack und dennoch
Leib und Vorfallbinden Für jeden Bruchſchaden Extraaufertignung 5Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben Kein Druck wie bei Feder Brotso 25 r r lenä Cart
bändern Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend in Halle p w u 1 31 p CartonHartwig Vogel Dresden ASenneretas gähnte Scnedert St 4000 h h

Wer langfriſtige Handelsverträge will
Wer nicht will daßz das Deutſche Reich in ſchwere Zollkriege geſtürzt wirdWer eine geſunde ſparſame Finanzwirtſchaft will
Wer nicht will daß den ſchaffenden Ständen in Stadt und Land nenedrückende Laſten aufgebürdet werden

der gebe am 16 Juni ſeine Stimme nnr dem entſchieden liberalen Kandidaten
für Halle und den Sagalkreis Herrn

Stadtverordneten Stärkefabrißant

Carl Schmmiöcdlt in Halle a S
Mit 2 BeiblätiernaBhr den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle vnſe Druck ind Verlag von Otto Hendel
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